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I Ralph PLATEN, Dietrich BRAASCH,Klaus BRUHN&
I Reiner GRUBE: Pseudeuophrys browningi (MILLIDGE &
I LOCKET, 1955) (Araneae: Salticidae) neu für Deutsch-

Hand und Enoplognatha caricis (FICKERT, 1876)

I (Araneae: Theridiidae) neu für Brandenburg

i Pseudeuophrys browningi (MILLIDGE & LOCKET, 1955) (Araneae: Salticidae)

tnew to Germany and Enopiognatha caricis (FICKERT, 1876) (Araneae:

'Theridiidae) new to Brandenburg (Germany)

I In den Jahren 1 994, 1 996 und 1 997 wurden in Brandenburg zwei Spinnen-

carten gefunden, von denen sich eine Art als neu für die deutsche und eine

rneu für die brandenburgische Fauna erwies. Eine Nachbeschreibung der

(beiden Arten erfolgt an dieser Stelle nicht, da sich hervorragende Be-

5 Schreibungen sowie Abbildungen der Genitalorgane bereits in den gängigen

[Bestimmungswerken (HEIMER & NENTWIG1991, LOCKETet al. 1974

lund ROBERTS1995) befinden.

I Pseudeuophrys browningi (MILLIDGE & LOCKET, 1955)

[Fundorte:

[Kreis Potsdam-Mittelmark, Plessower See, Süd-Ufer bei Glindow,

.Verlandungszone: Schilfröhricht mit Seggen, Weidenröschen, Zaunwinde,

[Brennessel, angrenzend an Weidengebüsch und Grünland. Am31 .05.1 997

^wurde ein Männchen dieser Art in einer Bodenfalle gefunden (BRUHNleg.,

^PLATEN det.).

Entenfänger-Teiche bei Potsdam-Wildpark, Verlandungszone mit

^Seggen, Rohrkolben und Wasserfenchel. Am 14.06.1997 wurden ein

(Männchen, zwei Weibchen sowie zwei immature Tiere durch Keschern

terbeutet; an gleicher Stelle wurden am 29.05.1998 mit dem Kescher 1/1

[Exemplare gefangen (BRAASCHleg. et det., teste PLATEN).



Ökologie und Verbreitung:

LOCKETet al. (1974) geben als Fundorte in Großbritannien trockenen

Seetang und leere Wellhornschneckengehäuse an Kiesstandorten der

Meeresküsten an. Die Fundorte in Brandenburg befinden sich beide in

nassen Habitaten, so daß für die kontinentalen Gebiete eine Bindung an

hohe Feuchtigkeit anzunehmen ist.

Die Lebensräume der im südlichen Mitteleuropa verbreiteten Art

Pseudeuophrys obsoleta (Simon, 1868) sind nach HEIMER& NENTWIG
(1991) trockene Steppen. MILLER (1 971 )

nennt die Art für Moravien und die

Slowakei ebenfalls aus Steppenhabitaten, PROSZYNSKI& STAREGA
(1971) geben sie für Polen an. Nach ROEWER(1954) ist sie außerdem für

Ungarn, Dalmatien, Corfu, Bulgarien, Österreich und auf der Krim nach-

gewiesen. Damit sind die beiden Arten sowohl geographisch als auch in

ihrer Habitatpräferenz deutlich getrennt.

Anmerkungen zur Taxonomie:
HEIMER& NENTWIG(1991) führen irrtümlicherweise nur LOCKETals

alleinigen Autor der Art Pseudeuophrys browningi an und schreiben, daß
das Weibchen unbekannt sei. Dies muß korrigiert werden, da die

Beschreibung des Weibchens bereits bei LOCKETet al. (1958) erfolgte und

sich auch bei LOCKET et al. (1974) sowohl eine Beschreibung des

Weibchens als auch eine Abbildung der Epigyne befindet.

LOCKETet al. (1974) und ROBERTS(1995) heben hervor, daß einige

Individuen sehr schwer von Pseudeuophrys obsoleta zu unterscheiden

sind. Sie nehmen an, daß die britische Population bereits sehr lange von der

kontinentalen isoliert ist, und daß beide Taxa den Status von unter-

schiedlichen Arten haben sollten.

Nach METZNER(pers. Mitt.), der eine taxonomische Revision der

Salticiden des Mittelmeerraumes bearbeitet, sind unsere Exemplare klar

von Pseudeuophrys obsoleta verschieden, da, wie bereits LOCKETet al.

(1 974) als Unterscheidungsmerkmal zu Pseudeuophrys obsoleta angegeben

haben, die “Fenster” der Epigyne deutlich breiter sind. Die Männchen lassen

sich auch aufgrund genitalmorphologischer Merkmale nicht sicher von

Pseudeuophrys obsoleta unterscheiden. Unterscheidungsmerkmale der

beiden Arten aufgrund der Ringelung der Beine, die nach HEIMER &
NENTWIG(1 991 )

bei Pseudeuophrys browningi fehlen sollen, sind ebenfalls

nicht verwendbar, da LOCKETet al. (1974) auch für Pseudeuophrys

browningi eine solche angeben. Auch unsere Exemplare wiesen eine

deutlich Beinringelung an den Metatarsi und Tarsi der Beinpaare II, III und

IV auf. Möglicherweise bleichen die Ringelungen bei in Alkohol konserviertem

Material aus.
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ILOGUNOV(1998) synonymisiert die Art mit P. obsoleta und revalidisiert

(gleichzeitig die Gattung Pseudeuophrys, zu der diese Art(en) dann gehören.

[Das von ihm geprüfte Material von P. browningi aus demLondoner Museum
(umfaßte jedoch nur 1 Weibchen. Die weite Verbreitung der Art(en) umfaßt
(eine geographische Region von Nordwest-, über Südeuropa bis nach

(China. Das von LOGUNOV(1998) aufgeführte Argument der großen
Wariabilität der Palpen- und Epigynenstrukturen zur Begründung der

{Synonymie steht im Widerspruch zu den jüngsten Revalidisierungen bzw.

[Beschreibungen neuer Arten bei manchen Gattungen der Lycosidae

i{Alopecosa und Pardosa) (KRONESTEDT1990, TÖPFER-HOFMANN&
W. HELVERSEN1 990) und der Salticidae {Aelurillus und Sitticus) (HEIMER

NENTWIG1991, LOGUNOV& KRONESTEDT1997), die teilweise

^aufgrund von ethologischen und ökologischen Differenzierungen vorge-

rnommen wurden. In diesen Fällen sind die Variabilitäten genital-

morphologischer und chaeto-taxonomischer Merkmale als sekundär zu

^werten.

Wir sind daher der Ansicht, daß es sich bei Pseudeuophrys browningi

Lund Pseudeuophrys obsoleta umSchwesterarten handelt, die sich möglicher-

weise durch geographische und/oder ökologische Isolation erst in jüngerer

Zeit voneinander trennten. Eine Klärung dieses Problems könnte durch

eethologische sowie populationsgenetische Untersuchungen erfolgen.

(Gefährdung:

ltn Brandenburg wurdedie Art in die Kategorie “G” (Gefährdung anzunehmen)

eeingestuft (PLATEN et al. 1 999). Dies erfolgte aufgrund der Tatsache, daß
(die Art zwar erst 1 997 erstmals für Deutschland nachgewiesen wurde, die

tbisherigen Fundorte sich jedoch in gefährdeten Lebensräumen befinden.

5 lEnoplognatha caricis (FICKERT, 1876)

' Fundort:
H («Kreis Potsdam-Mittelmark, Beiziger Landschaftswiesen, Rohrglanz-
’ cgrasgraben mit schmalem Randstreifen. Es handelt sich umeinen Wiesen-

:j
ggraben mit dicht bewachsenem Uferbereich. Im Graben selbst befindet sich

I esin starker Bewuchs von Glyceria maxima, am Rand stellenweise Carex

gjraciiis. Ansonsten wird der 1,5 m breite Randstreifen von Phalaris

sarundinacea dominiert. Am22.05.1 997 gelang der Fang eines Männchens

irn einer Bodenfalle (GRUBE leg., BEYERdet., teste PLATEN).
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Ökologie und Verbreitung:

HEIMER& NENTWIG(1 991 ), ROBERTS(1995) und RUZICKA& HOLEC
(1998) geben als Habitate der Art Moore, Sümpfe und “marshy habitats” an,

was mit den Fundorten in Deutschland übereinstimmt (WIEHLE 1937,

WUNDERLICH1976). Die Angabe beider Autoren zur Reifezeit der Art

(Sommer) mußaufgrund der vorliegenden Funde reifer Tiere im Mai zum
Frühling/Frühsommer hin erweitert werden.

Die Art ist in Europa weit verbreitet, jedoch selten gefunden worden. Neben
Deutschland (WIEHLE 1 937, PLATENet al. 1 996) ist die Art in Südengland

(ROBERTS1 985) gefunden worden. Die Angabe bei HEIMER& NENTWIG
(1991), daß die Art in Großbritannien fehle, ist daher zu aktualisieren. Aber

auch für die Niederlande (HELSDINGEN 1996, 1998), Belgien

(ALDERWEIRELDT&SEYS1990, BOSMANS1980, KEER&VANUYTVEN
1993), Frankreich (ROEWER1942), die Schweiz (MAURER& HÄNGGI
1990), die ehemalige Tschechoslowakei (MILLER 1971) und Polen

(PROZYNSKI & STAREGA1971, PROZYNSKI 1976) liegen Fundmel-

dungen vor. Die Art scheint daher in Mitteleuropa gleichmäßig verbreitet zu

sein und eine hohe Feuchtigkeit ihres Habitats zu bevorzugen.

Gefährdung:

Enoplognatha car/c/s wird in der Roten Liste der Webspinnen Deutschlands

(PLATEN et al. 1996) als gefährdet (Kategorie 3), in Baden-Württemberg

(HARMS1986) ebenfalls als gefährdet, in Sachsen (HIEBSCH & TOLKE
1 997), in Bayern (BLICK & SCHEIDLER1 992) und demSaarland (STAUDT
in litt.) als stark gefährdet (Kategorie 2) geführt. In Brandenburg wurde sie

aufgrund ihres erst kürzlich erfolgten Nachweises in die Kategorie G
(Gefährdung anzunehmen) eingestuft (PLATEN et al. 1999).

Synonymie:
Die Art ist nach RUZICKA& HOLEC(1 998) synonym zu Enoplognatha tecta

(KEYSERLING, 1 884). Die Autoren verglichen Material aus Europa, Asien

und Nordamerika und fanden keine Unterschiede in der Struktur sowohl der

männlichen als auch der weiblichen Gentitalorgane.

Dank: Für die kritische Durchsicht des Manuskripts und wertvolle Ergänzungen der Literatur

danken wir Theo Blick, Hummeltal.
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